
Bundesausschuss

Dr. Cornelia Ernst 
Warum ich erneut für den Bundesausschuss 
kandidiere: Dafür gibt es drei Gründe. Zum 
ersten möchte ich auf dieser bundes-
politischen Ebene unseren Landesverband 
unterstützen und die Kommunikation zu 
anderen Landesverbänden, insbesondere 
zwischen Ost und West, weiter stärken. 

Es ist wichtig, Transporteurin unserer 
sächsischen Politikansätze zu sein und 
zugleich von anderen Landesverbänden zu 
lernen. 

Zum zweiten will ich als sächsische Vertreterin 
kritische und solidarische Begleiterin des 
Parteivorstandes sein und damit dessen 
Politik aktiv unterstützen.

Zum dritten ist der Bundesausschuss das 
bundespolitische Gremium, das laut Satzung 
im Besonderen mit der Europapolitik verknüpft 
ist. Nicht nur der Personalvorschlag zur 
Europaliste, sondern auch der Vorschlag zu 
den Wahlen der LINKEN – Mitglieder für den 
Parteivorstand der Europäischen Linken wird 
dort gewählt. In den letzten Jahren habe ich 
als Co – Sprecherin in den BA-Beratungen 
regelmäßig aus dem Europaparlament 
berichtet und dafür gesorgt, dass die Politik 
der Delegation DIE LINKE in der Partei 
nachvollziehbar wird. Das würde ich gern auch 
weiterhin tun. 
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Diplompädagogin, Lehrfächer Geschichte und 
Deutsch, 
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